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Das Miniſterium Horwath vor dem Sturz

um 6. Auguſt hat der ſo oft erfolgreiche Führer unſerer
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Teilkämpfe
pombenangriff eines unſerer Luftſchiff

geſchwader auf die Oſtküſte Mittelenglands
Heldentod des Fregatten Kapitäns Straſſer?
Berlin, 7. Aug. (Amtlich.) In der Nacht vom H.

Luftſchiffangriffe Fregatten- Kapitän Straſſ er mit einem
Unſerer Luftſchiffgeſchw ader erneut die Oſtküſte
Mittel englands durch autwirkende Bombenangriffe
beſonders auf Boſton, Norwiek und die Befeſtigungen
n der Humber-Mündung ſchwer geſchädigt.
Wahrſcheinlich fand er dabei mit der tapferen Beſatzung
ſines Führerſchiffes den Heldentod. Alle übrigen an
dem Angriff beteiligten Luftſchiffe ſind trotz ſtarker Gegen
pirkung ohne Verluſte und Beſchädigungen zurückgekehrt.
Nächſt ihrem bewährten gefallenen Führer ſind an dem Er
folge beſonders beteiligt: die Luftſchiff-Kommandanten
KorvettenKapitän der Reſerve Proeles, Kapitänleutnant
Zaeſchmar, Walther, von Freudenreich und
Doſe mit ihren braven Beſatzungen.
r Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

wieder 18000 Tonnen verſenkt
verlin, 6. Aug. (Amtlich.) Weitere18000 Br. R. T.

wurden durch die Tätigkeit unſerer U-Boote in dem nord-
Peſtlichen Seekriegsgebiet vernichtet.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Jrendebatte im engliſchen Unterhaus

Englands Bankerott in Jrland
vern, 8. Auguſt. Bei der Beſprechung der Reſolution
Dillon, die die Politik der engliſchen Regierung
n Jrland als nunerträglich mit den großen Prinzipien der
Allnerten erklärte, ſagte im Unterhauſe der Abgeordnete
Devlin nach dem Verhandlungsbericht vom 30. Juni, die Re
ſierung tue gerade das, was Präſident Wilſon für die falſche
Politik erklärt habe. Er fragte, ob es auch nur ein einziges Land
Im Herrſchaftsbereich der Zentralmächte gäbe, wo, wie in Jrland,
her Abgeordnete einer Volksvertretung erſt einen Polizeipaß
haben müſſe, um mit ſeinen Wählern in Verbindung zu treten,
r (Devlin) würde eher ſterben, als bei der Polizei um die Er
ſaubnis einkommen, zu ſeinen Wählern zu ſprechen. Vor der
neuen Politik ſeien monatlich 12 000 Rekruten aus Jrland ge
zmmen, jetzt nur 40. Der Vertreter der Arbeiterpartei Ad am

ſon, der Nachfolger Henderſons als Vorſitzender der Partei,
zte im Anſchluß an die Rede Devlins, der Zuſtand der Dinge

h Irland zeige einen ſchreckenerregenden Bankerott der
IStaatskun ſt.

Moskan, 6. Auguſt. Aus Wladiwoſtok wird daß
er Sturz der Regierung General Horwaths
nmittelbar bevorſteht. Angeſichts der Erbitterung, die in der
ſevölkerung ſich gegen das Koglitionsminiſterium geltend macht,
üben die Ententevextreter beſchloffen, von einer weiteren Unter
tung General Horwaths abzzuſehen.
ur Abreiſe der Entente- Vertreter nach Wologda
Rotterdam, 6. Aug. Der ruſſtſche Bericht

erſtatter der „Daily News“, Ranſome, meldet
aus Moskau vom 30. Juli, die Abreiſe der diplo
natiſchen Vertreter der Alliierten nachVologda ſei ſowohl vom Standpunkt der Alliierten als
h vom Standpunkt Rußlands ſelbſt zu bedauern. Jhre

Inweſenheit in Wologda werde von allem wegen der Um
Uebe einer beſtimmten Geſandtſchaft gegen die zentrale
Sowjetregieung für ſchädlich gehalten. Die Anweſenheit
änflußreicher Vertreter der Alliterten in Moskau würde
e ruſſiſchen Diplomaten in ihrer Haltung gegenüber den
men und Deutſchen beſtärkt haben. Jhre Abreiſe ſei
r von den Deutſchen gewünſcht worden, die aus dem Um
inde, daß ſie nicht länger durch ein offenes oder geheimes
tommen bedroht weden, Vorteil zögen. Jn dem Augen-
d wo die Alliierten keine verantwortlichen Ve r in
land beſitzen ſchicke Deutſchland Helfferich, einen
einer beſten Männer, der außerdem den Vorteil haben
erde, an Ort und Stelle ſelbſt über Fragen entſcheiden zu
nven, die die Alliierten erſt nach gem Tele
Fraphieren von Wologda erledigen könnten.

Mobiliſierung in Moskan
Roskan, 6. Anguſt. Auf Anordnung der SowjetregieerFelerko Aike. Tee u.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 7. Auguſt.
Weſtlicher Kriegsſchauplahß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Gefangenenzahl aus den geſtrigen Kämpfen nörd

lich der Somme hat ſich auf 280 erhöht. Ein engliſcher
Gegenangriff füdlich der Straße Bray-Corbie brach
vor unſeren neuen Linien zuſammen. Die Erkundungs
tätigkeit war beiderſeits der Lys und an der Avre be-
ſonders rege. Nordweſtlich von Montdidier kam ein
feindlicher Teilangriff in unſerm Feuer nicht zur Ent-
wicklung.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn den Morgenſtunden Teilkämpfe an der Vesle.

Oeſtlich von Fismes machten wir beim Vorſtoß über die
Vesle Gefangene. Am Abend heftiger Feuerkampf, dem
beiderſeits von Braisne und Bazoches ſtarke feind
liche Angriffe folgten. Sie wurden teilweiſe im Feuer, an
einzelnen Stellen im Gegenſtoß abgewieſen.

Der Erſte Generalquarkiermeifter.

g. Ludendorff.

Graf Kirchbachs Ankunft in Kiew
Berlin, 6. Aug. Am 4. Auguſt 7.30 Uhr abends traf

der neue Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Eichhorn,
Generaloberſt Graf Kirchbach, auf dem Kiewer Bahn-
hof ein. Zum Empfange hatten ſich Vertreter vom Stabe
des Oberkommandos und die Befehlshaber der in Kiew
liegenden deutſchen und k. u. k. Truppenteile eingefunden.
Als Vertreter des Hetmans waren u. a. der Wirkliche
Staatsrat Paltow und der Chef des Stabes General Stelezki
erſchienen. Nachdem der Generaloberſt mit ſeiner Be
gleitung den Zug verlaſſen hatte, wurden ihm die zum
Empfang verſammelten Herren vorgeſtellt. Hierauf begab
ſich der Oberbefehlshaber mit Gefolge zu der vor dem Bahn-
hof aufgeſtellten Ehrenkompagnie und ſchritt deren Front
unter den Klängen des Präſentiermarſches ab. Sodann er-
folgte im Kraftwagen die Abfahrt nach der in der Jekate
rinenſtraße gelegenen Wohnung, die bisher Generalfeld
marſchall von Eichhorn innegehabt hatte. Während der
Fahrt durch die Stadt war auf den Bürgerſteigen ein zahl
reiches Publikum verſammelt um Zeuge der Ankunft des
neuen Oberbefehlshabers zu ſein. Jm neuen Quartier an

gekommen, nahm Generaloberſt Graf Kirchbach die Vor-
ſtellung der verſammelten Herren des Oberkommandos ent
gegen.

Graf Kirechbach iſt ein Sohn des aus dem Kriege 1870771
bekannten Kommandierenden Generals des 5. Armeekorps.
Günther Graf v. Kirchbach iſt 1850 in Erfurt geboren. 1868
er als Leutnant in das GardeFüſtlier Regiment ein und erwarb
ſich im Fo 1870/71 das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe. Als letzte
Fwigdensdien ung bekleidete er ſeit 1911 den Poſten als

Graf dis Führer des 10. Reſervekorps ins Feld. Bei
St. erlitt er am 29. Auguſt 1914 eine ſchtvere Ver
wundung am Oberarm, die bis 1916 äZwang. 1916 übernahm er bei n der
Woyhrſch das ſchleſiſche Dandwehrkorps, trat dann anſtelle von
General v. an die Spihe der Armeeabteilung im
näördkichen Jm Degember Jwurde er als N. v. Hutier zum Führer der8. Armee und an Kaiſers Geburtstag 1918 zum

ördert. 4

Litanuen.
Des

Malbvy zu fünf Jahren Verbannung verurteilt
Parts, 7. Auguſt. Havas. Der oberſte Stagtsgerichtshof

hat Makvy zu fünf Jahren Verbannung ohne Aber-
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Bratiann in den Anklagezuſtand verſetzt
Bukareſt, 6. Aug. Aus Jaſſy wird amtlich gemeldet:

Die rumäniſche Kammer hat geſtern die Debatte über den Be
richt der parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion, laut dem
der ehemalige Miniſterpräſident Bratianu und die Miniſter
ſeines Kabinetts in Anklagezuſtand verſetzt werden ſollen, er
öffnet. Die Verſetz ung Bratianus in den An
klagezuſtand wurde einſtimmig mit 109 Stimmen ange-
nommen. Die Abſtimmung über die vier anderen Miniſter ſoll
heute vorgenommen werden.

Erfolgreicher Lu hifangrif auf die Oſtküſte Mittelenglande

eldentod des Fregatten- Kapitäns Straſſer? Befonders rege Erkundungstätigkeit an der Cys und Kvre
an der Vesle Die Verurteilung Malvys

Proteſt gegen Proteſt
Von Theobald Ziegler.

Nach Heitungsberichten hat die Ortsgruppe Stuttgart
der deutſchen Friedens geſellſchaft ſchärfſte
Verwahrung eingelegt gegen „das unverantwortliche
Treiben derer, die heute die Stimmung des Tages miß-
brauchen, um zu verlangen, daß der Geiſt der Ent
ſchließung vom 19. Juli 1917 keine Geltung
mehr haben ſolle. Da auch ich mich dieſes „Treibens“
ſchuldig bekenne, ſo erhebe ich meinerſeits ſchärfſten Proteſt
gegen dieſe Auslaſſung der Stuttgarter Friedensgeſellſchaft.
Wer gibt ihr das Recht, das Gefühl unſerer Verantwortung,
die wir gegen unſer Gewiſſen, gegen unſer Volk und gegen
die Forderungen und Aufgaben der Stunde aufs lebhafteſte
empfinden, in Zweifel zu zichen und uns eines Mißbrauchs
der Stimmung des Tages zu beſchuldigen? Einen ſolchen
Vorwurf nenne ich frivol, gewüffenlos und anmaßend, weil
der, der ihn erhebt, ſich zuſchreibt, was nur dem Allwiſſen-
den zuſteht: daß er dem politiſchen Gegner ins Herz zu
ſehen vermöge. Und inwiefern vollends das Verlangen,
daß der Geiſt der Entſchließung vom 19. Juli 1917 keine
Geltung mehr haben dürfe, ein „Mißbrauch der Stimmung
des Tages“ ſein ſoll, verſtehe ich einfach nicht. Oder liegt
darin das Zugeſtändnis, daß dieſe Ent-
ſchließung der Stimmung des Tages nich
me hr entſpreche? Dann wäre es „unverantwortlich“,
in unſerer Oppoſition gegen den Geiſt des 19. Juli einen
Mißbrauch zu ſehen und ſie als ſolche zu diskreditieren. Da
gegen bin ich einig mit der Behauptung der Friedens-
geſellſchaft, daß der Oſtfriede „eine Verletzung
der Richtlinien des 19. Juli ſei“ und freue mich
recht im Gegenſatz zu ihr über dieſe „Verletzung“. Sind
denn dieſe Richtlinien ein Dogma, dem wir, die wir vom
erſten Tag an Oppoſition gegen die Reichstagsentſchließung
gemacht haben, uns blindlings und ſchlechterdings zu unter
werfen haben? Sie iſt ein Menſchenwerk, an dem Kritik
zu üben erlaubt ſein muß, das Werk der zerbrechlichen und
längſt ſchon zerbrochenen Reichstagsmehrheit. Und einig
bin ich auch darin mit der Friedensgeſellſchaft, daß der Oſt
friede „ſchwere Gefahren für die deutſche
Zukunft“ in ſich berge. Eben deswegen verlangen wir
ja Sicherungen, Sicherungen ſelbſt auf die Gefahr hin, daß
uns dafür die Polen mit ihrem „tödlichen Haß“ beehren;
tödlicher als bisher kann er kaum noch werden. Eine „An
gliederung polniſcher Gebiete an Deutſch
land“, vor der die Friedensfreunde in Stuttgart warnen,
wäre übrigens keine neue „Teilung“ Polens, und eine
ſolche, wenn ſie noch einmal nötig werden ſollte, was auch
ich für wahrſcheinlich halte, wäre nicht die vierte dieſe
iſt ſchon 1814 erfolat ſondern die fünfte. Wie fern end
lich eine ſolche Angliederung polniſcher Gebiete uns „i m
Jnnern ein Regiment der Vergewaltigung
auferlegen“ müßte, iſt angeſichts der polniſchen Lan
desteile, die wir ſchon haben, nicht abzuſehen; oder aber iſi
eine Gutheißung und Beſtätigung der maßloſen und un
gerechtfertigten Klagen und Anklagen der Polen innerhalb
des Deutſchen Reiches, wie ſie in dieſem Augenblick un
paſſender, unüberlegter und aufreigender gar
nicht gedacht werden kann.

Unſerer Verankvortung ſind wir Gegner der Reichs
tagsreſolution vom 19. Juli 1917 uns aber auch voll be
wußt, wenn wir „für den Weſten“ anſtatt „klaren Ver
zichts auf Annexionen und der Wiederher-
ſtellung Belgiens“ in voller, nach allen Seiten ge
ſicherter Unabhängigkeit Sicherung unſerer Grenzen und
Sicherung gegen die erneute Meerherrſchaft Englands for
dern. Wenn dafür von der Friedensgefellſchaft (zunächſ
für den Oſten) die Anerkennung des Selbſtbeſtim-
mungs rechts der Völker nach demokra ſchen Grund
ſätzen betont wird. ſo haben wir für Zeſe Whraſe vor
Napoleons III. Mache allerdings kein Verſtändnis und
würden es mit der Verantwortung für dieſes Jntriguen-
r piel nicht ſo leicht nehmnen, wie die Friedens

chaft.
Zum Schluß körmen auch wir der For des Pro

Friedenavertrag die
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Mittwoch, den 7. Auguſt I

Die Beiſetzung des Generalfeldmarſchalls
von Eichhorn

Berlin, 6. Aug. Heute nachmittag um 5 Uhr wurde in

er Gnadenkirche r die Trauer-feier für den ermo Generalfeldmarſchall
on Eichhorn abgehalten. Der Sarg war vor dem
Altar zwiſchen Blattpflanzen und Lichtern aufgebahrt.
Feldmarſchallſtab und Orden lagen darauf, Offiziere hielten
die Totenwacht. Am Fußende war ein von dem Hetman
der Ukraine geſandtes ſchwarzes Sammetkiſſen niedergelegt
das je ein Palmen und ein Eichenzweig in Silberſtickerei
zjierte. Rings häuften ſich die Kränze, darunter einer
vom Generalfeldmarſchall von Hindenburg, ſowie je
einer des Hetmans und der Ukrainiſchen Geſandtſchaft, mit
blaugelben Schleifen. Neben dem Satrge nahmen die An
gehörigen Platz. Als Vertreter des Kaiſers und
der Kaiſerin erſchien Generaladjutant der Infanterie
von Löwenfeld mit einem Kranz der Majeſtäten. Jn
der zahlreichen Trauergemeinde ſah man außer den Spitzen
der Berliner militäriſchen und Marinebehörden die Hof-
ſtaatsdame der Kaiſerin Frl. v. Gersdorff. Haus
miniſter Graf A. zu Enlenburg, ren
Exzellenz, von Lyncker, Vizekanzler von Payer,
der zugleich als Vertreter des Reichskanzlers Grafen von
Hertling mit deſſen perſönlichen Adjutanten Herrn von
Prittwitz erſchienen war, Miniſter von Breiten
bach, Miniſter v. Stein, Staatsſekretär v. Capelle,
Unterſtaatsſekretär Frhr. von dem Busſche, Mitglieder
des Bundesrats und des diplomatiſchen Korps. Jm Auf
trage des Königs von Sachſen legte der Kgl. Säch-
ſiſche Militär Attachs in Berlin Oberſt Schul z am Sarge
einen prächtigen Kranz aus weißen Roſen nieder, deſſen
Schleife die Krone und den Namenszug des Königs von
Sachſen trug.

Vollzählig war die ukrainiſche Geſandt-
ſchaft mit dem Geſandten Baron Steinheil an
der Spitze gekommen, ferner der ukrainiſche General
Seredin. Abordnungen von Kriegervereinen mit ihren
Fahnen ſtanden zu Seiten des Altars.

Nach Glockengeläut und Orgelſpiel ſtimmten Königliche
Sänger Silchers „Soldatentod“ an: „Kein ſchönerer Tod
iſt in der Welk, als wer vorm Feind erſchlagen“. Die Ge
meinde ſang: „Harre meine Seele“. Dann hielt Geheim-
rat Dr. Strauß, Feld-Oberpfarrer des Oſtens, die Ge
dächtnisrede. Der Geiſtliche, der mit dem Feldmarſchall
befreundet geweſen und auch in Kiew die Totenfeier ge-
eitet hatte, legte ſeinen Worten einen Text zugrunde, den
der Verewigte ſelbſt in ſeinem Tagebuch für ſeine Leichen-
feier gewünſcht hatte: 1. Chorinther 13, V. 12 „Wir ſehen
jetzt durch einen Spiegel in einen dunklen Ort, dann aber
von Angeſicht zu Angeſicht“ uſw.; er gedachte neben den
Feldherrngaben Eichhorns ſeiner großen ſodatiſchen Tugen
den, der Schlichtheit und Freundlichkeit dieſes prächtigen
Menſchen und guten Kameraden. Geſang des Domchors
ſchloß die Feier. Jn der Scharnhorſtſtraße hatte inzwiſchen
die Trauerparade Aufſtellung genommen. Unter
ſtrömendem Regen wurde die Leiche auf ſechsſpännigem
Königlichen Leichenwagen nach dem Jnvalidenkirch-
hof überführt wo

datenlied: „Jch hatt' einen Kameraden“.

Finniſche Auszeichnung des Reichskanzlers
Derlin, 6. Aug. Die „Norddentſche Allgemeine Zeitung

meldet: Wie wir erfahren, hat die fin niſche Abord
nun g, die von Seiner Majeſtäte dem Kaiſer in Gegen
wart Reichskanzlers empfangen worden iſt, auch dem
Reichskanzler Grafen von Hertling das Großkreuz
des Finniſchen Freiheitsordens überreicht und
dabei dem Danke der finniſchen Regierung für die Unter
ſtützung Ausdruck gegeben, die Finnland von ſeiten der
deutſchen Reichsleitung zuteil geworden iſt. Der Reichs
kanzler verlieh dem Wunſche Ausdruck, daß die beſtehenden
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Finnland immer enger werden möchten

Keine Verhaftung Maxim Gorkis
Moskan, 5. Aug. Die Nachricht der ausländiſchen

über die Verhaftung von Maxim Sorki
wird widerrwfen.

die feierliche Beiſetzung er
folgte. Nach den Salven erklang das alte Volks und Sol

chenland, Rußland.

ß

den klaren Beweis vor uns,

Aus der Ukraine
Kiew, 6. Aug. Durch ein vom Hetman beſtätigtes Ge

ſetz wird den ukragrr57 Militärperſonen
die Ausübung des aktiven Wahlrechts zu ge
ſetzgebenden und ſonſtigen öffentlichen Körperſchaften, die
Angehörigkeit zu irgend welchen Verbänden, Geſellſchaften,
Komitees, Organiſationen poliliſchen Charakters, die Teil
nahme an politiſchen Manifeſtationen und Demonſtrationen
unterſagt.

die Zeitungen melden, daß im Kubangebiet General
Deniken die Bolſchewiki auf den engen Raum zwiſchen
Taman, Jekaterinodar und Tusbſe zuſammengedrängt hat.
Die Bolſchewiki- Truppen ſind völlig demo-
raliſiert. Jm Taganroger Kreiſe, der bis zur end
gültigen Entſcheidung über die Zugehörigkeit zum Don-
e oder zur Ukraine als neutrales Gebiet gilt, iſt vom

utſchen Oberkommando eine Regierungskommiſſion er
nannt worden.

Das Organ der ſozialiſtiſchen Partei in Nikolajew verurteilt aufs ſchärfſte die r von ſolchen Formen
politiſchen Kampfes, wie es die Ermordung des Feldmar
ſchalls von Eichhorn war.

Amerikas Verantwortung

Stockholm, 6. Aug. Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt
Nyg Dagligt Allehanda“;arum en die Vereinigten Staaten den Krieg fort
Jr Ziel iſt ja nicht Deutſchlands Vernichtung, ſondern geht da
hin, die Mittelmächte, beſonders Deutſchland, zu zwingen, ge
wiſſe Rechtsgrundſätze anzuerkennen und anzuwenden. Dies
aber könnte erreicht werden, ohne das entſetzliche Blutvergießen
weitergehen laſſen, wenn Amerika bloß entſprechende Forde-

rungen r die urſprüngliche Entente, bee an England,merika in Wirklichkeit den Krieg
nur lauten: um r Jntereſſen zu fördern.England hat während des ganzen Krieges ſein Gebiet erweitert,
in Afrika, Perſien, Meſopotamien, Paläſtina, Griechenland,
zuletzt auch an der ruſſiſchen Eismeerküſte. Unterdeſſen ließ
es Europa für ſich verbluten und ein Land nach dem andern
verwüſten: Belgien, Serbien, Montenegro, Rumänien, Grie-

Auch Frankreich und Jtalien läßt es den-
ſelben Weg wandern. Jſt das Grund genug für Amerika zum
Krieg? Es wäre eine Aufgabe für die Söhne der größten Macht
der neuen Welt, die in neutralen Ländern weilen, und verhält-
nismäßig unabhängig urteilen können,
Amerikas für eine ernſte Prüfung
Warum ſetzt Amerika den Krieg fort?

fort? Die Antwort kann

Zur Kolonialpolitik Jtaliens
Bern, 6. Aug. Laut „Stampa“ bedeutet die Ernennung

Garionis zum Gouverneur von Tripolis und Statt-
halter der Cyreneika einen Programmwechſel. Der
feindliche Wagemut in der Kolonie ſcheint noch nicht ge
brochen. Carioni, dem alle Mittel zur Einleitung einer
neuen Epoche der Kolonialpolitik Jtaliens zur
Verfügung geſtellt würden, habe bereits bei ſeiner früheren
Tätigkeit in Tripolitanien militäriſche und politiſche
Jnitiative gezeigt

Botha gegen einen Verſtändigungsfrieden
Prätoria, 2. Aug. Botha ſagte in einer Botſchaft

an die Bevölkerung der ſüd afrikaniſchen Union: Wir haben
daß ohne Sieg ein

Friede verhängnisvoll wäre und nur dazu füh-
ren würde, einen noch furchtbareren Kampf vorzubereiten.

Todesſturz eines türkiſchen Legationsſekretärs
Kopenhagen 5. Auguſt. Der türkiſche Legationsſekretär

Nouri Zia Bey iſt heute nachmittag infolge eines noch
unaufgeklärten Unglücksfalles vom Altan vor ſeinem Zim
mer im Badehotel in Rungſted heruntergeſtürzt.
Er erlitt einen Schädelbruch und erlag eine Stunde ſpäter

en Verletzungen im Krankenhauſe, ohne das Bewußt-
ein wieder erlangt zu haben.

Die Leiche Hakki Paſchas in Konſtantinopel
Konſtantinopel, 6. Aug. Die Leiche Hakki Paſchas

traf hier ein. Das feierliche Begräbnis fand am 6. nach
mittags ſtatt.

ſtellen wollte. Warum ſetzt alſo

die leitenden Männer
der Frage zu gewinnen. J.

Bauern und Bergarbeiter
Kürzlich iſt wieder eine Erhöh der Kohlbeſchloſſen worden. Jn der Haupuache iſt dies a

Forderungen der Bergarbeiterverbg zwegen Erhöhung der Löhne zurückzuführen un
der Ueberſchrift Dringende Fragen der Kohlenverſorgu

u 6 im ſozialdemokratiſchen Vorm.n Bergarbeiter h
eniüber

ſe daß m an,

A r b ei t z.

ßer
twort

ch in

ohlen.die a
arbei.
vielmehr

außer

t ſie

9 Zu rufen
irtſchaf

gepredigt wird.

Der Generalſtab als Zentralbehörde
Bei der Nachricht, dem Großen Genervalſtab ſei dereiner e e e nur für wen

werden ſollte, beſt
Auszeichnun e
worin die Urſache zu Jeſer Politiſch

j erseugt hat, vere in einer Ver

evalſtabes

delt es ſich aber bloß um die Grledigung et die enausgiebig beſchäf die die Oeffent
ichkeit ohne Reig ſind, und an denen ſie achtlos vorbei

r

dem Chef des Genevalſtabes perſönlich eine Bedeu

e e redes Geneva e feſte reden verändert n Platz im n

ten Verwaltungsorganismus h geſteigerten Vdeutung nicht. Die Beſtrebungen miteinander in Ein
zu bringen, ziehen ſich durch viele re hin. v

jetzt iſt dieſe Frage durch die Verleihung des neuen öe gt alſo in der Hautſahe
die äußerliche Stellung des Großen ſtabes in Ueberein

timmung mit dem Wert der von geleiſteten Arbeit Er er

möglicht Genewalfſtabes im ndes Stagtshaushale
mi tun;den gaben die dem Generalſtab geſtell

den höheren oder

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 6. Auguſt. Generalſtabsbericht vom 5. Auguſt

Mazedoniſche Front: Die Feuertätigkeit war beiderſeitz
auf dem rechten und linken Ufer des oberen Skumbi zeitweili,
lebhaft. Weſtlich des Ochridaſees zerſtreuten wir durch Feuei
ſtarke Erkundungs Abteilungen. Zwiſchen dem Ochrida und den
Prespaſee beiderſeits der Cerna und ſüdlich der Huma zeitweilit

lebhaftes gegenſeitiges Artillertefeuer. Oeſtlich des Wardar
kurze Feuerüberfälle ſeitens des Feindes auf das Vorgelände
Weſtlich Seres zerſtreuten wir durch er mehrere griechiſcht
Erkundungs Abteilungen. Ein feindli Flugzeug wurde vor

unſerm Feuer getroffen und vor unſeren Stellungen ſüdlich de
Doiranſees zur Landung gezwungen.

narerevaaaaaaaaaaaaaaaaaaanaaaaaaaees-Pachdruck verboten!

Der Tiger
fraugoſen infame

cher

wären.
„Sie können ſich denken, daß er das Kreug bekam“, ſchloß

der Tiger ſeine Erzählwung. Er mochte fich ſelbſt als Südfrangofe. durch den Ausſpruch geehrt gefühlt haben. x
x

Ein andermal wurde Clémenceau von einem Oberſten be
gleitet, der um den Präſidenten in einer Weiſe bemüht war, wie
ein Sohn um einen Vater. Er half ihm über alle Hinderniſſe
hinweg und flüſterte ihm zu,

v wenn Sie nun
Worauf Clémenceau erwiderte:

Liebe glauben.“

einen Umweg ge
m und es durfte dem Feinde nicht geſagt werden, in weltadt ſeine Granaten treffen als wenn er es t von ſeirer

jedenfalls Einwandwird es nicht der ſein, den

totgeſchoſſen werden, Herr. Präſident!“

Nun, dann wird. man an einen Selbſtmord aus ungkück

Clémericeau einmal ſelbſt gebrauchte, als ein bekannter General
ihn durchaus beſuchen wollte. Da ſagte er dem Diener der be
hauptete, ihn nicht abweiſen zu können: „Erzählen Sie ihm

Die Deutſchen ſeien bei mir drin, dann reißt er ſicher aus.

Als Clémenceau a ma Se kam, r r ihr
einen Sturmhelm aufſetzen. wies ihn zurück und ſagte:

„Nein, der gebührt dem Präſidenten der Republik. Ich be
gnüge mich mit meinem Hute. Ein Jahr ſpäter war Clenien-eal
wieder in Verdun, als ihm ein Offizier ſagte „Was Sie ziſchen
hören, ſind Sprengſtücke von Granaten. Sie ſind ſehr gefährlich

Das dachte ich mir“, ſagte Clémenceau und bückte ſich nicht
77

Clémenceaus Hündchen war eines Dages weggelaufen.
wurde aufgegriffen und zurückgeführt; Rü auf de
Stellung des Beſitzers wurde ein Stvaſbefehl ausgefertigt. Cle
menceau ließ den Schutzmann hierzu chen. Es gibt
noch Richter in Paris, und Jntereſſe für de
wefentlichſten Dinge. e

gieht Se wen Mute vor, m di
gefahr in Keller zu n. Ei s war er gerade in enMädchenpenſionat, als ein Bombardement einſetzt. Die Mödchen

fingen
e

im Keller ihm die Marſeillaiſe. Als man wieder auf.
e

ſagte er

Rock an einer Wand

war. Als ihn die abbürſben wollten

den Offizieren„Ach, nun v ſie mir meinen ganzen Ruhm genvomncen.

e

bitten. Du
eine vielleicht i

e Bismarckanekdote auf:

namens an Bis ar

um

Wemi mir der elr

dann verſpweche ich Ihnen daß ich ihn Trampedun

antwortete
meinen Nſchenken ſolle

nennen werde.
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Das fünfte Kriegswirtſchaftsjahr

tigtemi Stolge erfüllt uns an der Schwelle deshre der Rückblick auf die Erfolge unſerer
Nicht minder ſtolz darf aber auch die Heimat der Kraft

aen, mit der ſie, nur auf ſich verwieſen, die Entbehrungen
langen J überwunden hat. Die Ab ng vom
de und die immer ſchwierigere Beſtellung des deutſchen
Wehen die Energie und den zähen Verteidigungswillen

S vPolkes nicht gebrochen, und ein Rückblick und Ausblick
heute, daß a im Kriegsjahr der Gefahren

feindlichen nssoffenſive ſiegreich
unerwartete neue Sorgen. Es

der Ferag der Beu inb. Frühdruſcherlräge ne Lücke ent
önnte. Die ſtarkeUkraine wurden nurDazu trat die Not wendigkeit an

nur mit enena r, wenn auch

Unſere
indeſſen den

e gelten unſere Geduld auf eine neue Pro
iten Gebieten

heuern, ration wieder heraufgeſetzt werden.e. brfeig danken wir der Landwirtſchaft und unſerer
x triſchaftzorganiſqgien

ſaß der Acker auch in dem v
ſtellt wurde, vei
i

änalichket7u Dünger uſw., ſind
müſſen unter dieſen
erträge etwas zu

er Arbeit vor, das die

luch eine gitte Ernte will geborgen und verteilt ſein, und
t die Kriegswirtſchaftsorganiſation ein, die viel geſchmäht,
ſer als ihr Ruf, e die zweifellos uns vor dem wirtſchaft
Zuſammenbruch bewahrt hat.

o die Kriegswirtſchaft ihre großen Schwächen und ſieWohl hate im Gefolge, die e en s ges auf die
wirtſchaft legen. Die flichtung der Behörden, die beSorrate möglichſt reſtlos dem Verbrauch guzuführen,
a. zu jenen beſonders beklagten Reviſionen landwirtſchaft-

die von den Behörden ſelbſt nur ungern
igt wurden. Es kann jedoch feſtgeſtellt werden, daß der ge
e Sinn unſerer Landwirte die a s dieſer Reviſio

licher Maßnahmen bereits
nnt. Unſere Landwirte

ſie t i

Jandes bringen, mit deſſen Beſtand allein auch die Sicheres Beſitzes verbürgt iſt. Wo der Unmut v ihnen noch
kberhand hat, ſollte ein Blick auf die Entbehrungen der Ver
2 ie Laſten, die auf allen anderen Berufsſchichten
dieſen ünmut gerftrenen.
gleichen wir die Verpflegung im letzken Wirtſchaftksjahre
ein mit der von 1916/17, ſo ergibt ſich ungzweifelhaft ein
hritt. Die Grundlagen der Ernährung waren mit Brot,
ffeln und Fleiſch ſtändig gedeckt, nur in der Kartoffelver-

i traten in den letzten 4—6 Doen des Wirtſchaftsiahre
gen ein. Zwar wurde die Brotration abermals herab
doch nur für die Zeit als im Jahre vorher,
benn für den Ausfe l auch nicht Erſaß durch Fleiſch

werden konnte, ſo deckte doch eine reichlichere Abgabe von
itteln und Zucker die Lücken wenigſtens zum Teil. Dem
mgel ſteuerte zum Teil eine ausdiebige Lieferung von guter

it vollem Vertrauen VBnnen wir aus dem ablaufenden in
vene Kriegswirtſchaftsjahr hineingehen. Aus allen Teilen
eichee kommen nach vor zuverſichtliche Erntemeldungen.
erheißen einen Ertrag, der den des Vorjahres übertreffen
Auch bei Berückſichti etwa noch
inſchläge iſt die vollauf berechtigt, daß die dies

Widerſtand werden leiſten können.

Nationalſtiftung für Hinterbliebene
und Reichs-Krieger-Dank

n h ze henen e e en egung ſeiner Mitglieder in den Ausſchüſſen der Natio
e angeſtrebt. Das Präſidium der National

das Be

wſchüſſe und die in der organi
ichen Fürſorgeſtellen für Kriegshinterbliebene“, die
a reichen Erfahrungen auf dem Gebiete der ſozialen
erfürſorge nutzbar zu machen, die im

hin beſteht ſeitens Kriegervereine
uch für die örtlichen Fürſorgeſtellen, das heißt dieRegel kommumall erie

i Nationalſtiftung und Reichs
n k ſoll durch gegenſeitige Wahl von Vertretern

eitigen Organiſationen gewährleiſtet werden.
ngeſichts der Sonder

P er ins Leben Smng derjenigen Kriegsteiknehmer, i
t tiger un en ichen deren Vedürftig-
ß le unmdttelbaren Zuſammenhange r e mit dem Kriege

Maßnahmen gegen die Cholera
areſt, d. Auguſt. Wegen der Gefahr der Cholera
z wurde die Grenze gegen die Ukraine geſper-t.

ußland kommenden Perſonen werden einer fünf

net

Opfer im Jntereſſe des

eintretender Witte

narbeiten in den Fragen der

H. Z. Sportberichte
Sportlichkeit

u ſoll Sport treiben, nicht der Sport den Menſchen
ns dünkt, daß dieſer Satz gerade in unſever Zeit wiederhervorgehoben zu werden verdient, in dieſer zu ws e uur

die Maſſen der Ausübenden immer mehr von den jüngern Jahr-
a gebildet werden, ſondern auch der Führer immer weniger

n. Eine Gefahr, der es früher mit Nachdruck vielfach
L galt, war das Zuviel. Die jungen Leute

waren oft von ihrem Sport derart erfüllt und begeiſtert, daß ſie
wir Fälle und wollen es unverblümt aus

u eiben. Von dem Zuviel alſo
Menſch Sport treiben

kaum eine G

igung erer Jugendn. e Weg e ö
réi ſoll ein Vergnügen ſein, um einen

„Arbeit

fagen: e rer witſſgen W
leben flegtelichen Sehrbung

ge
Bei dieſer Auffaſſung von Weſen und Ziel des Wettkampfes

wird der Sport die Quelle auch veicher innerer Befriedigung ſein,
und es gilt doch, durch den Sport nicht nur Kraftmenſchen n
zubilden, ſondern auch Charaktere. Der große Krieg und
unſere gewaltigen Erfolge gegen die uns an Zahl unendlich weit
überlegenen Feinde zeigen es ja, daß Herz und Geiſt in
gleichem Maße eine Wehr ſind wie Körper und
Waffen. Wenn dieſe Erwägungen auch nicht immer von
unſerer nd dürften angeſtellb werden können, ſo mögen doch

diejenigen, die noch als Führer hier ſind, ſich dieſen Zweck des
e bei ihrer Arbeit mit der Jugend und für die Jugendſtets vor Augen halten: der Menſch ſoll Sport treiben, nichtumgekehrt tded dkd)g3

i Paleſtro.dem Sbart in Front vor Hoerſenier, Paleſtro,
Asklepia und Edderitz. n

ging dann an die Spi
die in der Geraden mit

v Rächer (5),Se beicht 1 1 g. 2. e
(Blume), 2. Abendſtern (Raſten 3. Parma

Dot. 18, Pl. 11, 18, 12 10. Unpl. Panzerturm (4),
jedarſehen. Foasli, Edelhirſch, Jrrwahn,

Preis von Steinach: 12 000
m

Tot

2. Abt.

2. RocamadourPl. 14, 12, 17: 10. unpl.

e de 2. Morgenrot
(Schläfke). Tot. 25, 16. 21,
Jltting Aght,
1800 Meter. 1.
2. Laubfroſch (Kaſper),
11, 11 10. Unpl. Galant (4),
taube;

Mydlenghovens Schwell
mig (Blume). Tot. 99,

Retter, Si

Geſt. Mylinghovens Paleſtro (Raſtenberger),
2. Edderitz (Kaſper), 8. 218 (Naſeweiß). Tot. 18, Pl. 14, 11 10,
Herſenier, Scharfſchütz, Asklepig; über. 2—4—1 L. Flieger
Rennen- 12 000 Mk. 1200 Meter. 1. Stall Hegis Olalg (Kaiſer).
Unpl. Möülton, Seppl, Giſelag, Bergfried, Freiburg, Arigdne, Na
rew, Parodie, Demetrius, San hild, Siegerin, Unverzagt, Lux,
Hanna, Oha, Siliſtria, Therß, Wildkatze, Marc Auvel; 1-11
Lg. Treie-Rennen: 8000 Mk. 1000 Meier. 1. Auredens
Gemsjäger (Schläfke), 2. Maiſon Rouge (Fentzſch), 3. Lodſinele
(Wermann). Tot. 22, Pl. 12, 11, 26 10. Unpl. Salomon, Kapi
taliſt, Sieglinde, Pinsk, Beberitze, Rachling; 2—-116 Lg. isn r h er. 1800 Meter

wichi) 2. Sta tenberger), 8. ching (Rupprecht). Tot. 19,l. 12, 15, h ähe i en Panher, Briop
Precioſa, gef. Kopf--2 Lg.

Die Harzburger JährlingsAuktion des Herzogl. Braun
e h Hofgeſtüts brachte für die 15 Jahrlinge. trotz des
ſchwachen Beſuches, die ſehr hohe Summe von 500 Mk.,
was einem RekordDurchſchnitt von 90883 Mark e Den
teuerſten t ein Fuchshengſt von CzardasMademoiſellekaufte Trainer W. Plüſchke mit 16 700 er. für einen ſeiner

atrone. Den gehn ſten Preis, 15 200 Mk., legte Herr von
pel an, für einen ſchwarzbraunen Hengſt von Admiral Hawke-

La Provokante. Sonſt traten noch Frhr. v. Richthofen, Hptm.
GazaHannover, Herr AuredenMagdeburg, J. Veutler, F.
BurgerBerlin, Herr Sievers und die Trainer J. Blume, Si
mon als Käufer Wer frangdſiſchen

Niebdergang göſiſ Zucht. Jn franzöſiſchen
Züchterkreiſen werden zurzeit Kundgebungen an den Land

e e e n Men u Stern Terie Ausmuſterung von ütsp ür das HeerEinſpruch erheben. ar Le
Radrennen in e. Für die am 11.

mittags 836 Uhr ſtatt n Radrennen
Fahrer bereits verpflichtet. Für das
wurde als der WeltmeierſterHugo Przhrembel, der ſchnelle e

kein Fremder. Uxſprünglich ſollte der
rennen, Kuſchkow, verpflichtet werden, derſelbe beſtreitet jedoch

in Dresden. Dafür hat jedoch die Di-

ſeinem R inſ Pech daß en Rennen inſofern daß er von ſei
Schwittmacher m Stich et Weh einer unge
wohnten Führung anvertrauen, hinter welcher er ſich nicht zurecht
fand. Es iſt ihm Gelegenheit geboten, im kommenden Rennen
zu zeigen was er kann. Alle drei Fahver verfügen über herv
vagende Schrittmacher. znfalls dann
die Kämpfe zwiſchen den dwer den Fa

be en ebenfalls eine ng auf. e ſo ſehbeliebten Tandemrennen werden wieder ei und ver
ſprechen ebenfalls intereſſant werden.

Tennisabteilung 1896 gegen V. f. B., Leipzig. Der
kommende Sonntag dürfte ſpannende Kämpfe bringen, da die
V. f. B.-Leute mit Recht wohl als ſtärkſte Abteilung Mittel
deutſchlands bezeichnet werden kann. Das Spiel beginnt pünkt
lich 811 Uhr, genaue Mitteilungen folgen noch.

Der Hauptausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft wird
am 9. und 10. Auguſt ſeine 5. Kriegstagung in Braunſchweig
abhalten. Jn der umfangreichen Tagesordnung ſollen zunächſt
die Berichte des Vorſitzenden, Geheimen Sanitätsrats Dr.
ToeplitzBreslau, des Geſchäftsführers, Stadtſchulrats Dr.
RühlStettin, und des Schatzmeiſters Polizeirats AtzrottSteglitz
zur Verleſung und Beſprechung kommen. Von beſonderem
Intereſſe für die geſamte deutſche Turnerſchaft werden die Be
ratungen ſein, die ſich befaſſen mit den Anträgen zur Abhaltung
eines ordentlichen deutſchen Turntages 1919, mit der Erhöhung
des Beitrages von 6 auf 20 Pfg. jährlich, ferner mit der An
ſtellung eines beſoldeten Geſchäftsführers. Des weiteren wird
man ſich u. a. beſchäftigen mit der Stellung der Deutſchen
Turnerſchaft zu den anderen Verbänden, mit der Alokhol- und
Nikotinfrage, mit der Pflege des ſogenannten Geiſtesturnen
und mit den Jugendherbergen.

Der Flächenbedarf für Spielplätze ift in gemeinſamet
Beratung des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen
und des Zentralausſchuſſes für Volks- Jugendſpiele auf
3 Quadratmeter für den Kopf der Bevölkerung errechnet wor-
den, allerdings iſt dabei die vorausſichtliche Entwicklung im
kommenden Jahrzehnt nach dem Frieden zugrunde gelegt wor-
den, da der Bau ausreichender Tummelplätze erſt nach und nach
durchgeführt werden kann. Die gefundene Zahl iſt ein Durch
ſchnittsmaß, errechnet aus dem Spielbedürfnis der Kinder, der
Jugendlichen und der Erwachſenen, der Frauen und Männer,
den Spielzeiten der Erwerbstätigen und Nichterwerbstätigen
und dem Spielraum der Sommer- und Winterſpiele.

Das Nennungsergebnis für die leichtathletiſchen Meiſter
ſchaften des V. M. V. V. am 11. Auguſt iſt als beſonders gut zu
bezeichnen, da 85 Teilnehmer aus Dresden, Deſſau, Magdeburg
Halberſtadt, Wernigerode, Erfurt, Jena, Saalfeld, Gotha, Halle
Chemnitz und Leipzig mit 170 Nennungen in die Liſten einge-
tragen wurden. Die Kämpfe verſprechen intereſſant zu werden,
da es faſt durchweg ſtarke Felder geben wird. Die einzelnen
Wettkämpfe ſind wie folgt beſetzt: 100-Meter-Mallaufen 19, 200-
Meter-Mallaufen 6, 400-Meter-Mallaufen 8, 800-MeterMal-
laufen 11, 1500-Meter-Mallaufen 12, 3000-Meter-Mallaufen 13,
110-MeterHürdenlaufen 8, Weitſprung 18, Hochſprung 11,
Stabhochſprung 9, Kugelſtoßen 15, Diskuswerfen 21, Speer-
werfen 15, Handgranatenwerfen 14, 4mal 100MeterStafette 7,
mal 1000-Meter-Stafette 7. Die Vorkämpfe beginnen nach-
mittags 2 Uhr.

Eine ſchöne Einnahme. Das letzte in Wien zum Aus
trag gelangte FußballLänderſpiel Oeſterreich gegen Ungarn
hatte über 88 000 Kronen an Eintrittsgeldern gebracht.

Vaterländiſche Kampfſpiele in Lüttich. Die deutſche
Sportvereinigung Lüttich veranſtaltet vom 17. bis 25. 5
e ndiſche Kampfſpiele, die auch von der Front beſchick
werden.

Die ſchweizeriſche 100-Kilometer-Radfahrmeiſterſchaft,
vom Schweizeriſchen RadfahrerBund veranſtaltet, vereinigte
auf der Strecke Frauenfeld--Arbon--Trägerwilen--Frauenfeld
faſt 100 Fahrer. Bei den Herrenfahrern ſiegte Bignens vor
Hunziker, bei den Geldpreisfahrern Ernſt Kaufmann vor Hein-
rich Suter. Die beſte Zeit mit 8 Stunden 20 Minuten 57 Se
kunden erzielte Bignens.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am 30. Juli wurde in der Saale oberhalb des Trothaer

Wehres die ſtark verweſte Leiche eines unbekannten, etwa
30 jährigen Mannes aufgefunden. Der Mann hatte
dunkelblondes Haar und ſchwarz und graugeſtreifte Hoſe
dunkle Arbeitsjacke und Weſte, ſchwarze Schnürſchuhe und
weißes Hemd. Nachrichten über die Perſon des Toter
werden zu den Akten 2. E. R. 341/18 erbeten.

Halle a. S., den 31. Juli 1918.
Der Erſte Staatsanwalt.

J. A.: Als leben.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.Donnerstag den Auguſt: Zeitweiſe heiter, vorwiggend ſregen
tagsüber etwas wärmer.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Preving, Fenilleto
und Vermiſchtes j V. Hertha Reißner; für Börſen urid Hanvels-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Amgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen t olf Meyer;
für den Angeigenteil: Walter Sbeling, B. c ale,
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto e, Hale Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,
die Morgenausgabe 4 Seiten. azuſgmmen
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Der Lohrte u l mäehögete Teilbicht“

Der gewaltigete Kultur der Z.
5 Akte voll stets sich steigernder Spannung.
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VORANZBI G
A Freltag, den 9. Angust 1918:35 Jan Ende der Ana Bonn

Nur noeh b Deovnerstag: Der Sieg des Enterbten““, Dotev-Schausgpfel in 4 AKtem-
rx Waldal-

mere Vhr.
Petermann,

der denkende Hund.

Walden 7

in

J. o oh &r.

Radronnbahn (Olympia- Park).
Sonmntag, den II. Aungust, nachm. Uhr

Grosses Radrennen,
Goldenes Rad der Stadt Walle“,

Dauerrennen hinter Räesenmmeotoren 50 Em,

„Sanlerreig
Dauerrennen hinter Riesenmotoren 10 Km.itstizbicher, Femoer die beliebten Tandem-Renmen“ 223 Große Fliegerrennen.

e Gute Fahrer.

Reisegepäck-

Aerzieherung

Stuftgart- Berliner

Wersicherungs Akt. es.

BezirKadirektion Halle
W. Lotze, Alte Promenade 2.

e e eAto el m mzangtaſt und Healsehnlo zu Jena
Erteilt Zeugnis zum Vingjährig-Frei-
willigon-Dienat,. Schöne Lage.Centeinäße Erziehung. Dr. Sommer.

Gutes wohlſchmeckendes Mittageſſen
ohne FHett, ohne Fleiſch, aber mit
kräftigem Hleiſchgeſchmack und für

weniges Geld
erhält man durch Berwendung von Fleiſchextrakt-
Erſatz Ohbaeng““rigen iſt von der Erfatzmittelſtelle Schleswig-
Holſtein unter Nr. 61 am M. Juni 1018 zum Handel im
ganzen deutſchen Fr

Man nehme alle S ner Gemüſe und grünerr (je na 3 die Jabreszeit es bietet.
Dieſelben werden mit u u ine oder mit dem
Hacmeſſer ſo wie m per J n eineſauber gewaſchene unge z el A Perſon, eben-falls fein gerieben, zugeſetzt und v

Waſſer zu Heuer ugedeckten Gefäß.Wenn die di 4 e n20 Gramm ieſie nicht s

nun mit Salz und

u

n
von 5kräftigen Feier Hmack. e iſt in en
ren S efunten der henen käuflich zu
Piraten z E. to Mk. 5.25, Pfd. nettoMohr Co. E. m. v H., AltonaElbe.

Donnerstag, 8. Aug.,
nachmittags 4 Uhr

und abends 7 Ubr

Konzort
Staättheaſer Orchester.

Leitung Kapellmeiſter
Karl N r

mittags
Pfg.i m n gen Wetter

ie Konzerte im
ale ſtatt.

Dy Freitag. 9. Ang. 1918
nachm. brDohle n Kroſigk.

t J sVorber Zu ammenſein und Treffpunkt von 12—2 Uhr bei
S cih in Löbnitz. Abfahrt 1116 bis Teicha oder
Fußmarſch üb. Trotha. Rege Beteilig. f. Herren erwünſcht.

Apoſſo- Theater
Taxe S Vhr: Die i

Ufer fymian
Deuwehlanäs erst Horron-GeselhehtEritz arm- in
unübertroffener Damen-Darsteller

mit neuen Vorträgen u. Pracht-Kostümen,
n Preise der Plätze wie gewöhnlich.

täglich 91 und Uhr.
d

ne
n

Da
Da
Da
c

eBe
(Thär.), Solbad u. irtz atzrian Grobenza ren b. Afmungsorgare d
fulose, Rachitis, Rheumatismms G

Herz u. Frauenleiden etc. Neues ssädt. Kurmitieh
mit Gesellsch.- u. Einzelinhalationen, Pneumat. Kann
Radium-Emanator., starke Sol ueil., Gradierw. m. d

lätz., Luft u. Sonnenbad. Trinkqueilen. Padeveirin i
ü ztädi. Badererwaltung. bie Lebensmittelversorgung i ein

Cernrode e un en nns
direkt a. Walde. neu erbant, g. Verpflegung
Landwirtachaſt a. Hause. Pernruf 30.

al Wittebins
r

abendOperett. I. ſah Abend

vom
Stadttheater -Ortheſter

Ehrenabend
für Kapellmeiſter

Karl Nöhren.

verfammlung
der Kleinpächter
an der VBölkeſtraße.
Donnerstag, d. 8. Auguſt,

abends 8s Uhr
im Reſtaurant Thomas,

Vetrixt durchetr a gche dudie r ſelbſt.

S enDas

S Abt f8a eren e e S t tAuskunft ertellt die städt. TKarvorvatſeans 8

kriedrichroda r Dr. bibpert-kothe
Sorgsame ärztl. Behandlung Gute Verpflegung.

Wratzke u. Steiger, Pecttr
JTuwelen o SiI ber.

10 Kapitel aus dem intimsten Leben der Frau.
6. Auflage. Von R. Gerling. 132 Seiten.
Inhalt: Wie erhält die Frau das Ebeglück?
Warum verblühen viele Frauen so früh Die
Pflege und Erhaltung weiblicher Schönheit.
Das Geschlechtsleben in der Ehe. Die Be-
deutung der Krankheiten für das Eheleben.
Gesundheitspflege während der Schwanger-
schaft. Die Regelung des Rindersegens.
Unfruchtbarkeit, ihre UVrsachen u. Verhütung.
Wie erlangt man schöne und gesunde Kinder?

Das Recht der Frau und das Eherecht.
Preis 3. Mk., geb. 4.-- Mk. e

Statt hesonderer Meldung.

Or anis 9 F 3n n r b

Heute hat Gott der Herr unseren lieben Vater, Schwiegervater
und Grobvater, den

Superiüntendenten a. D.

Friodrich Schabow,
in sein Himmelreich heimgerufen.

Math. 25, 21.

Halle und Stettin, den 6. August 1918.

Margarete Hagemeyer geb. Sehaboew,
Pastor Dr. Hagemeyger, z. Zt. Gouvernements-

pfarrer in Lomza.
Marie Schabow.
Dorothen Schabow.
Irmengard, Werner, Hiltrud Hagemeyer.

Beerdigung findet in W ollin in Pommern am Sonnabond, den 10. d. M.,
von der St. Nicolai-Kirche aus statt.

Einſiedel 37 b. Chemnitz, Sa.

n gen über die
einer ober u.Sehr schsne en Telegraphen

an dem Gemeindeweg h
BraſchwitzPeißen liegt
heute ab 4 Wochen bei

t in Ach au,Halle (Saale), 2 AugKaiſerl. Obervoſditt

Moderne
richtig sitrende

150 Zimmer Vorrätig.

Möbelfabrik
NwertMartick Hachf.

Ilnh. Richard Ziemer.„Hoherd emer. Augengläse
4 lter M. arkt 2. verschiedener Acnstrubti

Aen Otto Unbe
in Ledereinbaud empfiehlt Gr. Ulrichstr. la
J. Zoebiseh. Er. Steinstr. 82.

v

c

Plektrische
i n.C Klingelanlage

Goldfüllfederhalter
in allen Preislagen empfiehlt In

usKunJ. Zocebiseh, Gr. Steinstr. 82. Büro Ang Lehinmeht
Juckenden Hautausiſchlag, m. b. H., mit Detottir. M
beſ. in d. Bettwärme zu läſt. jetzt terin W. AurſtKratzen reizend, rote Punkte, m
kl. wäßrige Bläschen, Krätze

mee fe s h W.autan agſalbe2Töpfe chnee! 4u einer Kur unbedingt er- AnWert 6 Mk. Glänz. Sei Erſtes Spezialgeſchäſtſe

r dich d See Strumpfwaren u Irbht

Uhrmacherei
Friedrichstrae

fertigt Eil-Beparahn

lanävwirtseballl. I

zirka 1000 Schemat
Preisbuch mit Vorlage

ſtehen koſtenlos z. Verſüg

J. Docebiseh, r. Stein

r h tBr. Otto Tauerka
e d Elüsabeth Jauerka

geb. Nliwachke
Vermählte.G Quedlinburg, im August 191.

DanmkKsa gung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres le

Flsehen, sagen wir allen Verwandten t
Bekaunten, welche ihren Sarg so reiebie
Kränzen schmückten, unseren herzlichetenet
Ebenso Dank Herrn Pastor Potzhold fü
trostreichen Worte beim Begräbnis.

Die trauernden Hinterbliebenen
Richard Meinhardt und

Diemitz bei Halle a. S.
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Beilage
CLandeszeitung für

c e ego und Reichskleiderlager
der ge ſammelten Männeranzüge durch

S neiberta ger erſpart de Kommunal
Rei e.banden e weele Tauſende
Fel en, die für Arbeiter Kleidungu geh ſo i hieraus für beideca.

die Ware ſchtell an de richtige Stelle zu bringen,

kannt durch e

keide Wie in einem Bezirk geſammelten Kleir n iae möglichſt auch dieſem Bezirk wieder
Izefavrt werden. Den arg Tee e e Ge

mit dieſes Verfahren gang bee
henen Arbeiter faſt ein Drittel der ganzen Reichs

j der Reichskleiderläüger iſt genau bee
au u te 7ehren eine i erirtſchaftang im Grofen in den Reichs

t itung in mehreren tauſend
t

Der Ausban der Schuhverſorgung

Reichsſtelle weve Bekannte und ncunen r beſſere
erſ weeſors m 28-

gir und Strickwaven sur Herſtellung von
e werden. Am 165. Auguſt tritt eine Verord-
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Wegen einer Kartoffelkart
Rat Prof. Dr. Finger ſchreibt uns: Ein Vorfall,

e veſen geilen In on
farte verloren
kbt der

1 r
engelogen wurde.

ma

e m
inſer Volk vor einem ſitttigen erf e
vahren, der ſich in nie geahnter Weiſe bei Feinden

de Menſchen gleichen welche die Moral heudhöeriſch
i Munde führen, weil ſie die Schande im haben.

Die Friedensſtadt
F. Häuſelmann Stuttgart in Zeitſchrifta 22 und i e der er

zu Vr. 400 der Halleſchen Feitung 7. Auguſt 1918
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

eanneit
alt,

Schulen uſw. würden entſtehen.
and großartig gedacht, zu befürch

ren Zeiten, denen Deutſchland nach

hin T Biry ngeht, v r nr n allein tragen n, eine ſo große eit,wie ſie die Verwirklichung dieſer Jdee erfordert, ausſchließt

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Verkauf von Marmelade. Auf Grund der Bundesrats

verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wird der Verkouf der
der Stadt überwieſenen Marmelade wie folgt geregelt: Der
Verkauf beginnt am Dennerstag, den 8. Auguſt. Für jedePerſon eines Haushaltes kann Pfund ver gſeigt werden.

Der Verkaufspreis beträgt 92 Pfg. für das Pfund. Die Käufer
find verpflichtet, vei denfenigen Verkäufern die Marmelade ein
zukaufen, bei welchen ſſe für den Bezug von Kolonialr.aren in
die Kundenliſten er. getragen fud. Die Abgabe hat unter Ab-
trennung der Marke 219 des Warenbezugsſcheines 17 zu erfol
gen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten
gebündelt im Stadternährungsamt, Markt 22, 1. Obergeſchoß
(Saal links) binnen acht Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtan-
des einzureichen. Zuwiderhandlungen ziehen die geſetzüchen
Strafen nach ſich. 17 der Bundesratsverordnung vom
25. Sept. /4. Nov. 10915.)

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Donnerstag, den 8. Auguſt. Zum Kaufe berechtigt ſind die
Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 27 001-—28 500
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
38 501--81 000 nachmittags von 2——6 Uhr. Auf den Kopf eines
Haushalts werden 55 Gramm zum Preiſe von 25 Pfg. abge
geben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten.

Verkauf von Mager- eder Buttermilch. Am Donners
tag, den 8. Auguſt, von 2 Uhr nachmittags ab, erfolgt der Ver
kauf von Mager oder Buttermilch auf den Abſchnitt 11 des

über Molkereierzeugniſſe bei dem Molkerei
beſitzer Scharfe, RudolfHaymſtraße 35 und in den Verkaufs
ſtellen der Niemberger Molkerei, Beeſenerſtraße 1 und Linden
ſtraße 52. Zugelaſfen zum Einkauf werden die Jnhaber der
Lebensmittelſcheine mit den Nummern 26501-—29 500. Eine
ſpätere Belieferung der aufgerufenen Nummern findet von
jetzt ab nicht mehr ſtatt. Die zum Einkauf nicht benutzten Ab
e des Einkaufsſcheines über Molkereiergeugniſſe haben

re Gültigkeit verloren. Für jedes Kind vom vollendeten
6.--12. Lebensjahre wird 26 Liter Mager- oder Buttermilch
auf den oben bezeichneten Abſchnitt zum Preiſe von 12 Pfg.

ben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgegzähltes
Geld iſt bereit zu halten.

Berkauf von Quark. Am Do den 9. Au
erfolgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 11 des Ein
kaufsſcheines über Molkereierzeugniſſe an die Jnhaber der
Lebensmittelſcheine mit den Nummern 39 001-46 000 an fol
genden Stellen: Milchhändler r Forſte e 38,
ler Schönherr, Grünſtraße 12, Milchhändlerin Jander,

erg 7. Eine ſpätere Belieferung der aufgerufenen
Nummern findet von jetzt ab nicht mehr ſtatt. Die zum Ein
kauf nicht benutzten Abſchnitte des Einkaufsſcheines über Molke
rei iſſe haben ihre Gültigkeit verloren. Für jedes Kind
vom ten 6.-12. Lebensjahre wird Pfund Quark auf
den oben bezeichneten Abſchnitt zum Preiſe von 37 Pfg. abge
geben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgegzähltes
Geld iſt bereit zu halten. Gefäße ſind mitzubringen.

Beförberung. Zum Leutnant der Reſerve der
Feldartillerie wurde der Vizewachtmeiſter Schulz e-Salkerag,
ein des PrivatDogenten Dr. phil. S. Schultze
Gaklerag, Friedenſtraße 14, hier, befördert.

s für Frühkartoffeln. Die Preisſtelle der Pro
vingialkartoffefſtelle hat den Erzeugerhöchſtpreis für den
Zentner Frühkartoffel n für die Zeit vom 4. bis 10. Auguft
auf 9 Mark ſeſtgefeht.

Höchſtpreiſe für Mineralwäſſer und Limongden. Die
Erſ für die Provinz Sachſen
h n e e und für Lin

i genehmigen: e T aVerbraucherpreis in einfachen
Wirtſchaften (Hotels und Kaffee

Ladenvertrieb
35 Pf., in

PPf., in beſſeren
Für Limomaden: Preis im

in ein W

des
mende Jahr die Ackerkarten ſchon jetzt gelöſt werdern: Canengeriqhtung el e ſtadt als Kriegse n De Bece ine m dem Bölberger Flur, le Wietſchke, Giebichenſteiner Flur,

neuen Aufentha DenJ. Falles wenr

nket in Freu
bliebenenFürforge!

Bad Wittekind. Auf das e, Miktwoch, abends 8 Uhr
ſtattfindende Konzert des StaditcheaterOrcheſters (Operetten-
und Walzerabend) als Ehrenaßend für Kapellmeiſter Karl Nöh-
ren wird nochmals empfehlend bingewieſen. (Siehe Angeige.)

Zoslogiſcher Garten. Für die beiden Donnerstags-
Konzerte, die morgen, nachmittags 4 Uhr und abends 714 Uhr,
vom Stadttheater Orcheſter im Zoologiſchen Garten ſtattfinden,
ſind beſonders gewählte Vortragsfolgen v hen, ſo daß jeder
Muſikfreund auf ſeine Rechnung kommt. Beſuch dieſer
Konzerte wird daher beſtens empfohlen. Bemerkt wird noch, daß
auch zu dem Abendkonzert die Jnhaber von Dauerkarten
für die Wittekind- Konzerte freien Eintritt haben.
Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 50 Pf. (von 7 Uhr
abends ab 35 Pf.) und für Kinder 20 Pf., Militär ohne Dienſt-
grad zahlt vormittags 10 Pf., nachmittags 20 Pf. (S. Anzeige.)

Wohltätigkeitskonzert. Zu Gunſten halliſcher Waiſen
und Krieger-Waiſen findet Dienstag, den 13. Auguſt, 734 Uhr
abends in der Saalſchloß- Brauerei ein Große
Militär- Konzert ſtatt, das von der Kapelle des Erſ.-Batls.
Jnf.-Regts. 106, Leipzig, ausgeführt wird. Die Kapelle hat hier
bereits mit großem Erfolg konzertiert, ſo daß für den Abend
wieder ausgezeichnete künſtleriſche Leiſtungen zu erwarten ſind

Verkauf von volljährigen Arbeitspferden und Abſatz
hlen. Durch die Landwirtſchaftskammer für die Pro

chſen finden am Sonnabend, den 10. Auguſt, vormittag
8 Uhr Lutherſtraße, und um 11 Uhr Marienſtraße 2
Pferdeverkäufe ſtatt. Näheres im Jnſerat der vorlie
gendend Nummer.

Aehrendiebſtahl. Durch einen berittenen Polkigeibeamten
wurden am Dienstag auf einem Roggenfelde an Canenger Wege
zwei jugendliche Perſonen und an der Artillerieſtraße eine Frau
und eine jugendliche Perſon beim Aehrendiebſtahl betroffen

Geftürztes Pferd. Dienstag abend mußte in der Reil
ſtraße durch die herbeigerufene Feuerwehr ein ge ſtürzte
Pferd eines hieſigen Landwirts wieder cuf die Veine gebrach
werden.

Provinz Sachſen und Umgebung
5. Rordhauſen, 6. Auguſt. (Die Stadtverordneten)

genehmigten in ihrer letzten Sitzung 1. die Erhöhung der Straßen
reinigungskoſten der Anlieger vom 1. Oktober d. J. ab von 35 Pf.
auf 50 Pf. jährlich für 1 Quadratmeter, 2. die Nachbewilligung
von 2000 M. Mehrkoſten für die Erweiterung der Schließfach
anlage der Stadtſparkaſſe, 8. bewilligten zur Beſchaffung vor
Lehrmitteln und Klaſſenräumen für die KöniginLuiſe- Schule
(Oberſhzeum) 14 730 M., 4. ferner zur Erweiterung der Heigz-
anlage im Stadttheater 5020 M., ſowie 5. zur Einrichtung des
Arnold Hauſes zur Dienſiwohnung des jeweiligen Oberbürger
meiſters unſerer Stadt 17800 M. und einige 100 M. zur An-
lage einer Veranda. Nach Vollziehung einiger Wahlen nahmen
ſie 6. Kenntnis vom Geſchäftsberichts der Stadtſpar-
kaſſe über das Jahr 1917: Die Spareinlagen waren am

ufſe um mehr als 8 r 772 Mark gegen das Vorjahr

miſſion bereits in vorigen Sttarng 8 Mihqlieber mit be
ſchließender und in der lehzten Sthung 10 weitere Miinieber mit
beratender Stimme. Schließlich wurden vie gegemvärtiger
Debensmittelver hältniſſe in der Shadt eingehend befprochen.

t. Merſeburg, 6. Auguſt. (Das endgültige Srgeb
nis der Ludendorff-Spende im Kreiſe) DieSammlungen für die L r f4 v 7 r

uli ab ge o ſſen und n devhöchſt erfreukichen Beirag von
um ſo erfrexlicher, alg die

war Dei der
elbftändig

der Sammlung
ng desErgebniſſes der Sammlung in der See und des Er

Sammlung im Landkreiſe nicht Hatt. ſondern beide
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Porzellianse aus den Kgl. Fabriken Meissen u. Berlin

Rosenthal-Porzellane empfehlt billigst Louis Böker, bein
Mittwoch, den 7. Auguſt i

buxus- und Gehrauchs-

S n nebeneinanderweil 75 Prozent geſamm äSammetbegiet i irre rſeinen
zugute kommen ſoll. Die Orte des Landkreiſes

Kal.dem Kreiſe aſeriegen gieferungepftiht icht an Ware

die

täſſig. L r. gegen das Verbot werden mit Ge

wurden.
D Stendal, 6. Auguſt. er Verband fürdie Zuchtde s ſchwargbunten u ſer e

vin z m iſt1918, vormitt Uhr, in Sbendal im öeſchet e

Monaten und e geren eeine 66. Zu er t der etwa
unter d 12 bis er 8um Voar bhangen. Die

von einer e 8 bachtet und ausgewählt.

Den Gemeinden und Jnteveſſenten wir dieſe Auktion eine
tige Gelegenheit geboten, ſich gutes Zuchtmaterial zu be

R. Deſſan, 6. Auguſt. (Der herzogliche Hoß) ſiedelt
rm 1. Oktober vom Palais in der Kaiſerſtraße in das altäiſtoriſche Reſidenz ſchloß an der Mulde über. Fegenwarng

werden um ngsarbeiten im Schloß unter Lei
eines Berliner Avrchitekten vorgenommen. Während der

it des verſtorbenen Herzogs Friedrich II. war dasverwaiſt, da dieſer gut ſich ein eigenes Palais

dem erbauen ließ, das et ſeiner Gemahlin als Aufenthaltsort dient. Der Erbpricig bleibt in dem
Palais in der Kaiſerſtraße wohnen

Greiz, an Auguſt. (Fü r ſt r XXIV.) begibt ſich
zu längerem Aufenthalt in ein Oſtſeebad

d. Halberſtabt 6. Aug. LLandrat Geheimer Re
n Stegemann) gedenkt mit dem 1. Oktober
1918 nach 58 jähriger Tätigkeit als Landrat des Landkreiſes

in den Ruheſtand zu treten. GeheimratStegemann, der über 70 Jahre alt iſt, konnte im April 1915
et s0jähriges Jubiläum als Landrat Ses begehen. Er war dem e umfangreichen Kreis

getreuer Hüter und hilfsbereiter Verwalter. Trotz

h fezAugu
imre Wer n

OßkG Svon e ä e S 7wat vo n den du an ne on Meer

hat er ſein verantwortungsreiches Amt bis

AfQius dem Gerichtsſaal
Strafkammer in Halle

inn Vewohner des Hauſes

einen undleere r undzu gelangen rn e mit einen
ſchlüſſel geöffnet; als der dar des Kellers merkte,

ein ſtiller Teilhaber ſeiner Vorräte vorhanden war,neue Sicherung anbringen und die Krampe We
machen laſen die Angeklagte auch e Kramu
Zement herausgeriſſen. Einer die demſelben e
wohnte, hat fie ſechs Flaſchen Wein entwendet. Die Ange t
iſt geſtändig und noch nicht beſtraft. Das Gericht verurteilte ſie
wegen ſchweren Diebſtahls in zwei Fällen und
wegen einfachen Diebſtahls unter Zubi mil
dernder Umſtände zu einer Geſamtſtrafe von ſechs MNona-
ten Gefängnis.

Der Väckergeſelle Johann Pa. war angeklagt, aus einem
verſchloſſenen Raume ein Kaninchen, er ein Paar r
toffeln geſtohlen zu haben; die geſtohlenen, Sachen ſind zurügegeben worden. Das Gericht verurieilte den geſtä r
geklagten zu einer Gefängnisſtrafe von fünf m
naten.

Der Molkereibetriebsleiter Bruno Sch. war der ſ hweren
Urkundenfälſchung in Tateinheit mit verſuch
tem Betruge angeklagt. Er war Anfang 1918 hier in Stel
lung und hatte von Oſterwieck aus an die Ortskrankenkaſſe
chrieben, er ſei krank und bäte um das Krankengeld von 4
r den Tag; die r wollte das Krankengeldgewähren und ſchrieb dem ngeklagten nach Oſterwieck, 33

kam der Brief als unbeſtellbar zurück. Nun wurde von der
Krankenkaſſe bei der Molkerei telephoniſch n Wegen ob
Angeklagte in O. ſei, und da der Angeklagtediente, als die Ortskrankenkaſſe anrief, ſo gab er ſt e an
chein, der Direktor M. der Molkerei zu ſein und auf Befragen
ie Auskunft, der Betriebsleiter Sch. ſei in O., während er inWirklichkeit am Telephon war, auch in O. garnicht gew iſt.

Als die Ortskrankenkaſſe dann ein ärztliches Zeugnis gte,
fertigte er eins an und in einem Deutſch, daß man die Frechheit
bewundern muß, mit der hier vorgegangen worden iſt; auch die
dann noch verlangte polizeiliche Beglaubigung des ärztlichen
Zeugniſſes fertigte er ſelbſt an. Er leugnet zwar, die
gen begangen zu haben und ſchiebt alles einem Mitangeklagten
St. zu, der aber nicht erſchienen war, weil er inzwiſchen ins
Feld gekommen iſt. Das Gericht glaubt dieſe Ausr aber
nicht und hält dafür, daß der Angeklagte ſchuldig iſt. Der An
geklagte iſt im Felde geweſen und ſchwer verwundet worden,
augenſcheinlich auch jetzt ſehr nervenleidend. Das Gericht ver
urteilte ihn unter Zubilligung mildernder Umſtände, da er noch
nicht beſtraft iſt, zu einer Gefängnisſtrafe von ſechs
Monaten.

R

vermiſchtes
Die Berliner Modewoche. Zu Veginn des fünften Kriegs

jahres bringt Berlin ſeine erſte Modewoche. Es iſt ein
Unternehmen ganz großen Stiles. Während vor dem Kriege

unter e Kannibalen r

Börſen und Handelsteil
Wiener

Wien, 6. Auguſt. Die richte von Budapeſte:e e r eingeleiteh
r Verkehret regung e und DeS a e e ſern Seve, twen Leg Sie lehenden Want

An- und Verkauf von Wertpapieren. Rinlösun
von Zinsscheinen, Verzins von h

Herzen Londons und Sſtrect 172 e
Wie Rockefeller eine S aufkaufte. Vor edadurch bekannt r r a i

Streit mit dem Manne der Welt, dem v v
S Rockefe ter Melin war et e u udicht Seſigtum. Rodefeller ventgern das Grundſtäg abkaufen, Melin ſchlug dg win
aber eigen aus, und endlich verlor der uSedutd e e e Se e enr r n r hvon hauter Angeſtellten ließ. Auf dieſe vereinie e e erboten, Melins Wir zu beſuchen, und ſchlieh get
bein Menſch mehr zu ihm. So wurde er mit ber a fen, und er m mit de intera. im inh e PryerDankend abgeleh Waſnt J r

ankend abgelehnt. inge:ſich bei mir wie zu fühlen.“ Gaſt: Nem anrhs r
e ren in doch erher gekommen um wen in 22 Ze

erſtreut. Frau B. zerſtreut.An die tiefe T. trug el m r WBit
ie: „Warum gehen Sie in 7“ „Ach, ich habe ad bezogenen

verloren. Wie traurigl“ war die Erwiderung vit duroich war es der einzige, den Sie S m und ſeltt
Kinder und Narren. on hat ein reinö das nur Fehler hat, ſeine Uzuof e Guteine t in e h glree eh weizenje Beſuch, als de e ine zu weinen h e c

e Zahnweh beko hatte. ſei ſtill, ſei ein verſines verſuchte die s zu tröſten. „Der Sane
wird wohl bald au ren m. verſetzte das dw
„Wie kann er vor Ich kann doch meine Zä Zähne u
herausnehmen wie Mu

u klein Wirtin: „Wie finden Sie unſere Eiera ihr Alter ſind ſe reichlich klein.“
Jn der Schule. Sir Wie „Hannſt du mir etwa d

König Hans von Dänemark erzählen, Anng?“ Anna
Lehrevim: „Weifßt du gar ni von ihm?“ Anna

hatte Leibſchmerzen.“ Lehrerin „Was ſagſt du da?“ nig,
e
o etwas auszur

Wahre Men i Wer v ich

e

Seine Vordienſte im Pfarramt und um ſeine Gemeinde die Mode in Deutſchland von Paris beherrſcht wurde, ſtellten ſich
beveits Großher. durch Verlei die Berli Modellhäuſe rend des Krieges auf eigene Füße.h z r wos e uns Ein Leredies Zeugnis e für die Berliner Modelle ſtiegen um 10 e 18, Staatseiſenbahnwerte um 18, Montan, J
Schm en, 6. Auguſt. Zum Kommerzienrat liefert die Tatſache daß die ſtets wiederkehrenden Einkäufer der aktien um 14 und Kohlenaktien um 16 bege enzrnamn t) wurde u Fritz Gumprüäch, Mitin der 4 neutralen und verbündeten Staaten ihren Bedarf an Modellen waren auch Schiffahrts-, Rüſtungs, Gas, Brauerei-, a

Firma Wachenfeld und Gumprich in ZellaMehlis. gen e r e d Verſicherungs und Brrr F f
Eifena 6. Augu eichnun Dem Groß e u e n odeinduſtrie Leben Lederwerte.h etedeetet n r gerufen hat, iſt mit ben v Erſolge außerordentlich zu Renten und Kriegsankeihen.

mann wurde das Si Bande frieden. Seit e ſ ee unsh n der Hauptſache aus ſ igen Bürgerliches A.G. in Nordhauſen Jm Anſch r
tz. Vom Etchsfelde, 6. vwnr as goldene Mikttär- Geſch n, Jn grohe Modewarenfirmen und Direk- an die Geſellſchaft hat ſich unter der Firma Thüringet

r wurde dem Handelsmann Georg Meiſter toren zahlreicher deaktiengeſellſchaften zuſammenſetzen, in e und e ehe caus hervorragende Tapferkeit en dem weſt Berlin eingetroffen. Der m iſt ſo über alles Erwarten eine neue G. b. H. gegründet, die die Trocknung und Konſchen Kriegsſcharplabe verliehen Meiſter wurde bereits früher ß. daß es dem Verband d a en e v
mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe ausgezeichnet. Anlaß zu ſeiner träglich angemeldeten Beſucher noch ein der Tr zu nach dem Kriege u einer Fleiſchwarenfabrik größten 35 9jü zeichnung war eine im bericht erwähnte ſchaffen. Beſonders groß iſt die Zahl der Beſucher aus e Stiſs, ober a r nen erweilerr S:
e en bei der 15 deutſche Stürmer 100 Franzoſen aus hol ländiſchen und ſkandingaviſchen 8 ten und will. Die nene Genelſhett im die An des Bürgerlich 7

e Meiſter hatte an dieſem Unternehmen als Mittelſtädten. Jn faſt allen Berliner Modehäuſern machten r Benutzung, dies ſeinen Betrieb in die S.Georg Die 7 3 er bereits am am erſten Tage J e nene un die unlängſt käuflich übernommene Burgbrauerei verlegt hat. S sann, der inwem Bür 9 hagen, Stockholm, rg, terdam und Schwa Den Jndu A. d S.I er ſtets zu Laune und zu einem Scherzwort S an Grotten Einkäufe Eine e t Unter re 7 r S. d ſie e
r We e grwers im benachbarten Heſſen fand abents im Hauptvſtaurant des Zoelogiſchen wurde mit einer Rition Kapital die ene eine m rn Argen iſt. Die Berliner Modewoche beſchloß am Aera JnduſtrieAktien-Gefellſchaft in Rudolſtadt gegründet 572

K. Zörbig, 6 er re Geſitzwechſel) Die Aktien- h Tag mit einer Meiſten s t z 25wfellſchaft für ng von laden Hat die im Kaiſer ſank der en Gartens Dor Vorſitende, Ge ine e e e eser z Strohe m. v. H., käuflich ine De eſſen, in ſeiner Weno r en welche 7W. Jena, 6 Jahn e un werſte Von J n gefälligen nicht nur eine gro nzahl a Brauerei kaufte, erwarb dortige

e e ee e e See a h e neu eingegangene BücherErfurt, 6. Auguſt. (Die Berufung des egeee- der Mi i Dr. von See 3722
bar ge r r t Dr. Otto kung den Gruß des Handels Deutſche Rundſchau. Von er L r Se arommeh) als a W mar iſt ne man und ihr des leb Georg Paetel), Berlin W. 85. Das Julihef Z238

S ſind erſt e e e e ne h e Betree rreeBVebra, 6. Auguſt. Seres Brandunglück.) e e h Wünſche der Stadt Berlin legitime von Khilipp S u nnd zen Krege fie esDurch Staubentzündurig entf in der ger ehe e der e n Werte en e ba der h r eng el en e
8 ichen An u Verkaufs weil er dankbar V über aeſen Altmorſchen Groß e n e e et ungenannter Verfaſſer das ſpiel a atte ſ efauer, das ſo raſch um griff, daß die in den oberen wachen S für die europäiſchen Staatsmannes deutſcher Nation un n S 7Räumen des Hauſes i theee e eng iſt olnbe Kraft tes deſchen vo enat ee Deutſch ter die Jdeenarnut C

m konnten und ſich durch Abſpringen aus den land vecht lange können; er dann, als er nach Zum der ne ren v 7Fenſtern in Sicherheit bringen mußten. Hierbei erlitten mehrere 18jähriger Abweſenheit wiederkehrte, mit Bewunderung die unge Tumbült z Aus den Tagen vrteſen s
Arbeiter erhebliche Verletzungen. Trotz angeſtrengter Arbeit der e 77 er P e r 17 von Baden r e en e e r i R

brannten 4 auch eber führung der e Sa aus Be ehe e Pedenten von I x ellaurng nach Kopenhagen nur rebhaſten a erhalte Tyee Mommſens zur de z
W. Heimſtedt, 6. u (Großer Zigarrendieb Freude begrüßt. neues Kapitel aus Ewald enn a en ſt r s n Schließung der Münchener r n Die z e beſhäſe a

r 2 un i 2e e e edi ger ger 6. Auguſt. h Beim Durch ſchloſſen e Briefen u r an a ter e
Stückes Holz fmann Werner wird, dem Grnſ Hohn geſprochen Fvehy Nachtrag o.e n gegen er daß es aus ief. Der e anderer ſind hum leiten Male „Leben Martin Luthers e r

Betroffene von wenigen Jahren bei einem n wird Weg -7unfall We e verloren. Kirchenraub in Münſter. In die Ueberwaſfer S prächtiges Bug „Petershütly“ Ein e nen
Cöothen, 6. Auguſt. (Selbſtmord.) Jn der ihn r Se in Münſter drangen Ei ein und raubten faſt r gemacht. Kart Toth t Kuoner e ſern tet M n e Ié gen Ia m Maen n ben eben e e e e ewWeſenitz Soalkr), 6. Auguſt Eine Starkotonie) gerhe Stiſtang. Her Grojinduſtrielle Adolf Friefe, ſ viſden den Schlutz des ſehr anregenden Heftes 223

Das ch des großen siviſche n unſerem Orte u ugtt Mitinhaber der Firma Gebrüder Frieſe in Kirſchau t. d. Lau J Wildgemüſe, e r d n u v 772
ſegenen Ritterguitsteiches bildet allabendlich den er u ſtiſtete. um das Andenken an ſeinen gefallenen Sohn er d e e e eungzähliger Stare, die aus allen R e u ehren für Kirchen und Sanlen 100 000 Mark. r a a nſannenen und, nachdem ſie mm a in rieſiger tig Grundbeſi. Der Es I r r er g. Sag ren r s
der Umſäunung l de W en Deren gäh vent Carden, des Herzogs von r ſt 7 einWieder ihren Sammelort Sonditat für 2 wir fd. Sterl. (40 Mill. M.) ver gauft s 2
Bankhaus Pauſ Schauseſi Co., al a. 5, Biterhel0, eſſusch. Nendunn.
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Anerkannte Saatzuchtwirtſchaft
O. Beſeler Kachf. A. Lohmann, eende

en59

bei günſtigen Bedingungen.
Auch für alle übrigen Sämereien für Ernte 1919

Saatkarte und Säcke müſſen eingeſandt werden.

Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.

Bei Abnahme bis 5000 Kg. 30.

S

atru

Kusſagaten werden geliefert.

Für den Samen-Anbau von:
M

Kohlrüben, Rapünzchen,

Dawicl Sachs, Samenzüchterei,

tätigt werden.

iſt das Ergebnis einer 34 jährigen züchteriſchen Arbeit,
hat kurze, gedrungene, kolbige Kehre auf kurzem,
ſtarkem Halm und iſt beſonders winter- und lagerfeſt.

(Ausſaatzeit Ende Auguſt bis Ende September) ſuche ich Vermehrer

Beſelers Dickkopf Winterweizen

(Ausſaatzeit Frühjahr 1919) k

Wunſch erteilt.

ge

Verwehrungs-Anban für Ernte 1919

S

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringene r re e a t n

e e e



Nummer 490. Jahrgang 211. Halleſche Zeikung, Lanbeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auhak und Thüringen ums

e en e e adR hellen Angebote n Verkauf en Jandgutes, dwir ſuchen für unſere bteilung n n t e nete en un Jder So en Erben inauch en mit g re Nähe des Dorfes Bergsow, vart und earem In Nichc w b Oſt ten Waſſer, 45 Mi d t m. ihmen, un 5 rkz r g i Se aeie tiefer e e e i e neinen t en, militärfreien Zeitung Wiehe a en nebſt greber Felefgenne n e nchtigen, rf e e e e a et eWentyin. den 5. Auguſt 1918.

Strübing,, penſ. Bürgermeiſter. re
Ingre nie ur, vermietungen d

der mit den neueſten enein vertraut, ſo g. T W e v Gr. Ulrichſtr. 47 I Ich habe wieder verſchiedene kieinere

von les Hinſee ne erſt m. Wohn. Ein Zwei und Dreifamilien-
abſchriften w. unter Angabe her le 1. Jul

ſich
k rovinz Sachſen ausweiſen können.geren Tr ſeien ten ar früheſtene nes r e. erh. daten T e s Seknirrehee W 4 uelle.

daimler MotorenGeſellſcha Biete an Kauf Geſuchn n ſt Gr. Laden m. Ladenſt. piaſſavaErſatzBefen

ſwit a r Birkenreisbefen, 2022 eWir Lun mehrere militärfreie Schrubber 6/14, 2 eabſeifbürſten hen et n u gen ErJngenieure E. Boxcart, chbienſt. i hit ezhenen Fetriet, a Einscharpflüge mit Lagerplat e
Rackprüſung der bearbeiteten Teile neMaterial Prüfung

i h und i ehed erbitten uns m Lebensanf und et Se r e
W zu kaufen geſucht.

Angebote mit Preis unter B. o. v er Arbe
an Rudolf Moase, Brüderſtraße 4.

L. BRaumann., rege
Garbenbänder mit Hohklöbchen,

anſprüche ſowie etEintritt S vinde arn S L alsL ZuſammDaimler Moforen Gesellſchaft hat. an n t F VFutter rüben ne e

o Sag owieStuſtgart-Untarfürnheim. Aſchersleben n Heu und Jtroh e Borräi e r e zu kaufen geſucht. n ges n. e eWir ſuchen e Ter wer Gebrauchter, faſt neuer r S.

mit guter D 2 eZeamte Des e m an R 8 Trepp penroſt d T afiü a gen ES r ausfti Bewe t Zeugn. u. Gehalts ler S 6 3 wir Robbraunhgblen, u vrin u. M Se Transport Abt, e S 9ateenernus Maud n Gelgnache Pofort I t e8. Tanubenſtr. 1/2. e d ginn an, Großkraft- Werk Franken, A.G., 3 Aus e e reif en e 4

rm raleich50 Monteuroe, e gen e e e e t t Lindenbhlütenſamen h50 'sSenlosser, m t ill h t! ſt ndSchmiede Rohrleger e Vortri haf es Angebot! xt ſotort ein Such J Größeren Poſten extrafeſte x in größeren Mengen n für dm mee Sehr ttengeben, n P r g ere m kaufen geſuchtNeueste u. p pi Jin Rollen und Formaten an
Selbſtverbraucher ſofort lieferbar.ſollonmengte

Angebote erbeten anTüchtige
a

8 m 29 Auf Wunſch Muſter. eSohuhmacher 2 O. Martig, Papiergroßhandlung,H 0 t 0 r Tel. 4436. Leipzig. Tel. 4436. Aran- Geſellſchaft, Chem. -Fabrih

C esuenht. 7 Oranienburg b. Berlin6 7 Drosoh- I Zur Saat Bl Telegramme: Urania Telephon n
erkanar eiss, ena, z maschinen abjaat Eendorter

u verlangen s I Mammut-Wintergerſte,Beschreibung der Jeden Poſte Beirtk o ch in bote I ervien mB et ro in Die bot jtia- neb nnleie und Säcke bitte einzuſenden. Bohnenſtroh gewehre c. u. Hat

en g b 4“ Saatgutwirtſchaft Kaltenborn Sulhetſe ei a na Marburg a. C. (Stadtſäle). b I e Staütbraueret bar Berger, S
Merſeburg.

4 Verſchiedenes
D. R. PatentHausmä ädchen Pant /bihelenn. 1

Erde h. J. Bauwann
Zur Saat

offeriert für die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſchafts-
kammer für die Vroving r r Falle a. S., anerkanntes

agaagatgn

ſofort oder

Suche für eine wicht zu junge I etüuſer Roggen, I. Abſagtne St en a nes Chenpagner Roggen T. Adſagt Geſtanzte Halbſohlen,rege 7 e Rimpaus Saſtard II. ehzen, J. Abſaat mit behördlicher Genehmigung, nur aus Le
zuſanimenge ſetz eklebt und getäckt, ohne t
nunterlage in 4 Größen, Paar von R

Schuhmachermeiſtern Prozente.
GeſtanzteFlecke aufSperrhoß

Direktor Boltz, lweran, étrubes 6quarehead DickkopfWeizen, I. Abſantfrau Pirekter holt. Su vervauſen Klee ehe n iArnatzrenſtloſer Virtſgafterin, Se Friedrigswerther Jerg V. Getite, I. Abſagt

r e malen kann t den feſgeſest ſen nebſt zuläſſigen Auffcla in gllen Größenne e ce eeeeeeeHalle a. S. Saa Sangerhauſen. Saaten ſind auf Höhenboden gene wachſen, für alle Böden daher ſehr zu empfehlen. Bruno Sonsfuss,S Köchin ötelen Geſue Sgatgutwir rtſchaft Kloſterrode Lederhandlung,
BerlinWeißenſee, Langhangsſtraße 31d.

Telephon 191.er guten S Vieh- be er leben Futter regnen.n a n Kardätschen, n dreſſähr i
In e l r aus e ber Fleiſch Rerino-

ſchäftsſtelle d. Ztg. gearbeitet,
u e ere aus der Herde Beneekeo, oere C

Dtzd. Mk. 30, Nachn. zum Verkauf auf 9

S V

Prima Ceutsehes Spelsen
R miet- Weſume W Plälr Bärsten- u. Begenlabr. Freigut Khlsdorf i. rn r sowie n

9 W t e e I al aller Art onerieren ur Büroräume n. Frillmaſchine, Mag ragespreisen bei promnter beo z
Wegſcheiderſtraße 9. 2 m hreit, F. 2. Co., ab ieferin n Igr e riratge J 2 Tel. 6427. e See r Albert inder sie 3 z II. Biesterfelg 50, Hambory
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